
Umschau
qusvyestattet wEeIilscCH diese{(,estalt mit der Aüssig yewordenen Hxistenz WIS Richter

nıchtmeh  X zusammenbringt. Harmgnie och auf Vor MIr Hegt gerade
Anderseits sollen die Bemühungen UCH die Ausgabe der Marienlieder VO  -} (quide

Görres (München 1  7 Dem neuzeitlichen} nn  o eisti  ge und physische Hxistenz nicht
der Absicht auf ®  S Niachtpositionen Greschmack entsprechen gewiß weder die

yeschehen >  er europäische Mensch verirart Poesie, der figürliche und ornamentale
GIEe nächsten hundert Jahre Teine Bündnisse S CNMUCK. ber Körper und Kie.d stimmen
zwischen Threoenen irgend welcher Ar nd prächtig,
Gen Altaren. \ S 41018 HEF den Menschen Der Neuzeit blieb vorbehalten, viele
yehen, der der traße liegt, C114 CcMNe Reproduktionsweisen erfinden un
Wiederherstellung un die Entbindung mißbrauchen Der Sinn für ausgewO0OgeIK
nNes innersten Wertes SCINCS erzens un Buchausstattung ist 532 weitem Umfang VOTI -
SCINES (Jemütes. s 14118 den Menschen lorengegangen. Zuma! die Vergrößerungs-
SEST Ehrfurcht der Anbetiung und der T oehe nd Verkleinerungstechnik hat sich 1e.  4E
gyehen Nur dieser ist Mensch Al das —- facher Sunden schuldig gemacht, hne das
dJere ist Weg Weiter, WEeIieEr 4347 notiwen- asthetische Gewissen wachzurütteln Da
diger Wir HiUSSCH ın gehen, his die werden Stiche VO  b Dürer vergrößert oder
WEHISCH Lichter der anbeienden un heben- verkleinert wobel Führung der and
den Herzen wieder angezündet sind. Dann des Künstlers, der folgen erlesener
18% die Menschheit wieder einmal ur 184110 G(renuß für sich IST, verfälscht wird VT
S tunde Zu Hause, ber ihrem unruhigen gröbert der ZUu Unrecht verfeinert 3(jeist entspringen dann schon die Pläne nachdem der legt eiwa Brief-
INr neCeuUuUCN YFahrt. marke mıf dem (nach Photographie!) VEer-

Alfred Delp Lieinerten Bildnis des veriflossenen deutschen
KReichs- und Kunstdiktators neben 1R€e alte
bayerische Kreuzermarke der selhst neben
die NnNeue®e amerikanisch deutsche Marke,Asthetische Sunden und 41 ird sich leicht überzeugen, wWI©

Das sind keine moralischen Sünden, die schwächlich, stillos und Sar nicht MAarXenN-

mäßig die erstere st. Der kleine Rauırdas Auge (zoattes beleidigen, sondern Siünden
SC  F künstlerische Form und künstlerischen Briefmarke ver Teinen kleinlichen
(xeschmack die der Asthet un Kunstfach- zturalismus heischt vieimehr wemge

kräftige Züge Die früheren eitwas N E U-INAaNDN afs größere der kleinere Mängel barockempfindet, AÄAus dem umiangreichen Grebiet ber stilvoli gezeichneten SiECTr-

möchten wWIr heute kleinen De- reichischen Brieimarken dem ersten
Jahrzehnt uUNsSeTtTE Jahrhunderts WALI'Ex durchstreifen, der War nıicht der

wichtigste ıst, dem sich ber doch aller- unvergleichlich besser als diese Symbole
lei schädliches Wild herumtreibt Selbst Kegimes, das Gebärden un

Machtsprüchen groß WarTr, INNeTr’ «&zusgemachten Kitschjägern, die Hirsche
Schwäche und Hohlheit ber schon INn d:esennund Hehe muhelaos Zr trecke bringen, ent-

geht leicht dieses unscheinbare Kleinwild; kleinsten Dingen verri:et.
hrMAas S ‚9 daß sich Maler haben durchweg C 11 feines Gespür

CISCHECS Haus flüchtet und dort verbirgt Wir für ANSCMCSSCHC Bildformate. ind sie

> erster Linie die Mängel 341 ' ech- hbestimmte Maße gebunden, wWIC iwa be
nik und Gebrauch fabrikmäßig hergestellter Altarblättern, annn wIissSen 1E  A hre K om-
Nachbildungen, sodann uch Wiedergaben position dem gegebenen Raum u .NzUu-

musikalischer Werke durch Musikmaschinen asscH ind SiEe ilr der Wahl irel, werden
und durch menschliche ausführende Kraäfte. Sie umgekehrt das Format des Bildes nach
Wenn 13 das Reproduktionswesen alter der Komposition, die ihnen (zeiste VOT-»-

eit {} och keine mechanisch schwebt, bestimmen ucH die malerische
‚ertigten Wiedergaben al mı® der nHeuti- Vortragsweise des Künstlere hat Einfluß
er Reproduktionsindustrie vergileicht wird auf das Wormat Kın Maler, der uch die

kleinsten, unwesentlichen Nebenzüge mıe313 Sanz VO'  ; selbst laudator tempPOrIS AT
Schen wWIr Ö  ba alte mıt Bildern geschmückte
Druckwerke A, wıie ıch da ıld und
Schriftsatz brüderHeh die Hand reichen, Die Holzschnitte nach SCIiNCH Zeichnungen

sind Z Wäa gul, ber den Feinheiten der
heide uis trefflichste zueinander SChH: Öriginaizeichnungen kann diese Technik
Seibst noch die Bücher der Biedermeierzeit, NIC  ht gerecht werden. Das gJeiche gilt vüRrR
vun Küiänstlers wWI® Poccl, Neureuther, Lud- ilkelm Busch
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schmuck verbreitetwurden und ufe nochliebevoller Sorgfalt und Geduld auszufüh-
rFrexhKn gewohnt 1S%, WI®e Iwa Balthasar Denner, werden: scheuen nicht einmalöffentliche
wird kleinere wählen als anderer, deı Bloßstellungen 1D Schaufenstern. Hier hat

ein Iindiger Kopf die Bildfläche künstlichgroßzuügig ı Erfindung un Technik IStT.
Es gibt Bilder vVvon so Ausmaßen, gerillt, 441 den pastosen Farbenauftirag

daß Verkleinerungen entsprechend OUriginalbildes vorzutäuschen. ort
kleineren Räumen der Wänden gut VOCI - liegen Dreifarbendrucke, die Kasternıcht
tragen. So finden WIT AA In EeiNer orfi- 21r aufeinanderliegen, andere, wo sıch 3416

TFirche Un weEITt Von Lugano E alte Kopie der Grundfarben die Vorherrschaft angemaßt
von Michelangelos Jüngstem (rericht m hat, wieder andere denen 2841 au den

ersten Blick ansieht, daß S1C bereitsnoch reichlich groß un! schon deshalb wert-
voll weil S1C besser als das starkC orhandenen KReproduktion nachgebildet und
Original dessen ursprünglichen Zustand entsprechend vergröbert wurden, der denen
ahnen jaßt Solche künstlerischen Kopien * füchtig kolorierte Photographie —-
ind naturlich was anderes als die Kopien grunde lag, bleichsüchtige Farben auf braun-
nach Meisterwerken, die Vn malenden schwarzem Grund, die von den Originalfarben
männlichen und weiblichen Dilettanten keine Spur mehr sich tragen. Wır —>

nach Farbendrucken geiertigt werden hlicken ferner q° STausam zurechtgeschnit-
und überall die ungeschickte Hand verraten tenes |  D  R  Mld Körper hne Arme un!
Auch Meisterstiche nach eruüuhmten Gie- Füße, der Ausschnitte ild
mälden bekunden bemerkenswerte Eın- denen jeder künstlerische aßstab fehlt
fühlungsgabe In das Werk des Malers und Da steht auf der NnCHh Buchseite ZAari-
technisches Können. Ks sınd Kunstwerke gefönter Netzdruck auf der gegenüber-
für sich Übersetzungen 1iNe andere liegenden PIN (sedicht kräftiger moderner
Sprache. Sehr lehrreich 1st CS, die Radıe- Zuerschrift, der umgekehrt markiger
SCH RKembrandts auf hre Yormate hıin Holzschnitt neben düunnen MAaSCcrch
prüfen Es gibt da größere und kleinere Schrift Ohne Bedenken werden ÄAtzungen

nach derben Linoleumschnitten und fein-und SANZ kleine Wir merken sofort, daß
die größeren nicht kleiner und di  Sse nicht netzige Autotypien ‚941 bunter Mischung
größer durften Der Instinkt, nıcht über C113 uch verstreut und die Einheit-
Jange Überlegung hat dem Künster STETS lichkeit der Buchausstattung zerstort Solche
das Richtige Mischungen haben Begründung

Wie willkürlich wird dagegen el den Aur dort, Studienmaterial bieten
heutigen mechanischen Keproduktionsarten haben, wWIC iwa 11 Lehrbuch der

Selbstmit dem Format umpgesprungen! Graphik der ıin kunstgeschichtlichen Mono-
kunstgeschichtliche Werke SIin!  d nicht freı graphien. Jeder DBuchdrucker sodann hat
YONn Sschuld un!: bringen Abbildungen In Vorräte Vignetten Wie oft werden
5° übermäßiger Verkleinerung, Adaß diese bıs 11 Überdruß ausgenutzt, STAa
Original e r Begriff entstehen 443418 wieder Aurch HNEeUC und passende
Um I6 vielen HUr 5  INn Beispiel ZUu bringen, ersetzt ZU werden. Selbst Zierstücke
; ich Richard uthers dreibändige Jugendstil finden als Lückenbiüßer IMMeT
(zeschichte der Malerei Die vielen kleinen noch Gnade
Bildechen zönnen höchstens dem, der die Vielfach ist das Papier V1IE.  Y zZu rauh,
Originale kennt, schwaches Erinnerungs- klare Wiedergaben ZU ermöglichen; hel
Zzeichen S!  D für Erziehung Kunst Sind: den meılsten Abbildungen ug  b Zeitungen ehr

wertlos. Wir haben leider D sechr tadelinswert 1E uch die Von manchen
n solche narten gewöhnt, daß uNs Sar reisen mıt Vorliebe gepflegte uch- und
NIC  ht mehr auffallen. deren Bılder sichZeitschriftausstattung,

Den beliebtesten, weil sichersten Unter- nıcht mehr den Rahmen des Schrift-
schlup£f finden Reproduktions-Sünden Ver- spiegels fügen, sondern uüber ı Wes-
schiedenster Sorte billıgen Serienbüchern, schreiten, oft biıs zum Papierrand. Das gibt
populären Zeitschriften, Kalendern un Kr- dem (zanzen eın unruhiges Gesicht, das mich
bauungsbüchern, religiösen Bildern und Bild- — x die Innenausstattung des
chen. Kın kurzer Spaziergang durch dieses russischen Pavillons auf der Kölner Werk-

SECINECT auf-Kitsch-Museum MAaS CINLDEC dieser Un- bundausstellung ı 1914 mit
arten vergegenwärtigen. Da sehen WIr fiwa reizenden Aufmachung erınnert. So hat die
große Ölfarbendrucke unfter Jas und Leichtigkeit, miıt der man heute Kepro-
Rahmen, wahre Greuel Ve unter uUuNnsSeTrTem duktionen beschaffen un beliebig Ver-

einfachen gläubigen Volk als Zimmer- kleinern und vergrößern kann, < oft
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groben Vernachlässigung der künstlerischen ersetfzen. Das größte Übel ist die Leichtig-
Gesichtspunkte ; geführt. keit ihrer Bedienung und damit die Gefahr
Es ware unbillig, verschweigen, daß des Unmaßes S Musik, die - passiv

die Buchkultur schon seit Jahren große aufgenommen wird. Indes bewegen uns hier
Fortschritte gemacht und teilweise e1iNe WENISCT die Mängel mechanischer Musik,
bemerkenswerte Höhe erreicht hat Sie WenNn- als vielmehr die „5Suünden“‘ der Menschen,
det sich freilich heute noch fast ausschließ- die aktiıv, singend un spielend musikalische
lich äasthetisch gebildete Kreise, fernab Werke reproduzieren
VON] profanum yaul -  zUS., Kntgleisungen giht

dort kaum, weı  ] wirkliche Buchhändler
Die Hauptherde diıeser asthetischen Siunden

sınd Hausmusik Dilettantenorchester
die gesamte Ausstattung überwachen 2. Kleinstädten und Erziehungsinstituten und

Weit zahlreicher noch als auf dem Gebiete Kirchenmusik Was wird da nıcht alles
der bildenden Kunst ind mangelhafte Re- Zerrhildern der T1  {  Dl  i}  Y  r  ale geboten!produktionen Reich der Musik Wir HE  S

Es ist noch ein eister VO: Himme!lS die Wiedergaben naturl:ch Uriginal
MESSCH, und geschriebenen der gefallen. EKs 1st darum hne weiıteres VOr-

ständlich daß die Leistungen der erstengedruckten, ennn Noten und Buchstaben ind
Lehrjahre auch bei wirklicher BegabungLOL, Un! der Ge:  ist ist  — CSs der Leben gibt

JI’ypus der Wiedergabe ist Iso die Auffas- und ausdauerndem Fleiß noch unzulänglich
diese sind Daß der Schüler selbst diese Unzu-SUNS des Komponisten oder, Jänglichkeit nicht empfindet, ist nicht Zzweifelhaft PIiN mMas, dıe bedeutender Nach-

gestalter Wir haben in der Musik keine kein Schaden, sondern notwendig; würde
Kunstwerke, die, WIC Gemälde, Plastiken, sonst den Mut für weıltere Bemühungen VOTr -

lıeren rst allmählich wiıird der S  INn dafürBauten, fertig VOor uNs stehen  9  ° MUussen
wach daß mıt bloß stofflicher W ieder-durch Aufführung rst erweeckt werden,

sıind Werden und Vergehen, nıcht CSCH- gyabe der Noten nicht getan 1S%, daß
Sein. Sselbst I1 Geiste ihres TSt INe Seele eingehaucht werden muß In“ artıges dieser Hinsicht iınd Gesang und Spie! derSchöpfers ind S1iEe niemals als (x+anzes da  n Streichinstrumente erzieherisch besondersauch kann geEISÜF NUur reproduzieren wertvoll el hier nicht wI1ıe eım Klavieralg werdende Tonbewegungen, die one schon gestimmt un temperiıert sindDer (zeist Iso ist  A CS, der lebendig macht.

ber die (rxeister. sind verschieden, und das sondern der '"Ton selbst TStE Eerzeugt werden
Von ihnen erzeugte Leben ıst ebenso VOI - muß und ZWar untemperiert; kannn auch

der Schwebe gehalten werden. Ein fein-schieden. EKs Iannn Lrages Leben SCHL,
Jangweiliges und einförmiges, €  41 Ta- fühliger Sänger und Violinspieler wird

schendes, wildbewegtes, &.  P ZAartes der wischen des und CI5, die eim Klavier gleich
lauten, Unterschied machen Die Un-derbes, gesundes der krankes, wert-
vollkommenheiten der Musikschüler ındvolles der wertloses.

W ie der bildenden Kunst, haben uch keine ungemischte Freude für unfreiwillige
ın der Musik ndustriellie Wiedergabearten Nachbarn solceher Übungen. Richard Wagner

erzählt einmal aAuUSs SCINET Aarıser Zeit, wIie
PINt  (» ungeahnte Höhe erreicht, VvVon Drehorgel ıhn Klavier einer Nähe Ver-und Spieluhr angefangen bis Schaliplatte,
Radio und Konerzeugung durch elektrische zweiflung trieb, daß S©EINEN Z.07R 2834

SCINCIH CISCHCH Instrument austobte unSchwingungen, die One  PE und Klangfarben ıld draufloshämmerte.hervorzuzaubern VETMOSCH WI© ein hisner
bekanntes Musikinstrument Die ute der Wiır hatten eben noch den YUNSÜgEN all

Auge Begabung und 210Wiedergabe 1st abhängig Von der Vollkom-
menheit der Sendung und dem Wert des schließlich doch Z Voallenduneg bringen.
Äpparates. uch die besten qieser mecha- Wie die Dinge ber legen, sınd bei der
nischen YJonerzeuger haben noch hre Mängel Hausmusik fa ur Dilettanten Lalıg, die
un Unausgeglichenheiten und können 1@€ iıhr i ehnen Fang picht HDEeTS Mittelmaß
Leistungen guter Orchester und C(höre nıcht hinausbringen, weil ihnen 1e systematische

Schulung Fehit: dafür 1äßt ihnen ihr eiırent-
icher Beruf lreine Zeit, zroBße AMängel der

Kın typographisches Meisterwerk dieser und
Art ist Zn das Von Maria Laach heraus- Wiedergabe sınd da unausbleiblich

en echter Musiker wird solcher Hausmusik
gegebene große Missale, hei dem NUur diıe

z weHen Bogen uszuweichen suchen. DenAn leichung der WwWENISCH Bilder 2341 den
Textdruck nıcht restlos gelungen SC Spielern und Sängern hbereitet ihr Musizieren
scheint. gleichwohl Freude, und das ist A be-
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Bespre ngen

grüßenswerter Zweck solcher Dilettanten- Singens unSpielens und damit Herab-
musik. gleiten vVo  —} der Höhe, zumal sıe Laufe

In Jugendkreisen ıat sich das Singen VO  ng des Kirchenjahres stark w Anspruch CNOM-
YTiedern mit Gritarrebegieitung eingebürgert. INeCN werden. Immer wieder ird der heor-

leiter SCINET{)ie wichtigsten Akkordgrifte €e1 diesem den Ehrgeiz Sänger und
Volksinstrument sind } leicht lernen Musiker anstacheln iUSsSen und darf mit
ber diese Art von primılıver Hegleitung Kroben nıcht SPaFrSamı
ist daoch recht ungenügend Man braucht Das eigentliche Sorgenkind die Kirchen-
ur die Akkordnotierung ıIn s{ manchen musık aul dem Lande Sschon die Orgel ist
Singbuchausgaben durchzuschen, G(rewiß vielfach CM recht minderwertiges Instrument

die mi ZW der dreio1bt Lieder un oft >>  '  CHUuS verstimmt da für die VO!  — eit
Akkorden schlecht und recht beoleitet Zeit nOotıve Nachprüfung nicht gesorgt
werden können; bei vielen Liedern, besond ird Die Leiter VOon Dorfchören SIn  d ZU -

alten Tonarten, reicht iNne solche Beriei- mMeist musikalisch miitelmäßig beg:  [
werden darum auch elung nicht Um dieser schwierigen Auf- und geschult,

gyabe gerecht Zzu werden, miüßte der Spieler größtem Kifer nicht viel erreichen. Ist der
5in Instrument vollkommen beherrschen nd Leiter besser begabt, gelingt ihm, iwa2a

Chor USan  NZU-zugleich C111 4 enner deı alten Musik SCIH vierstimmigen
Auf regelrechte Akkordverbindung der ZUur bringen, greift €*  T' sSeIiINer Freude eicht
auf kontrapunktisches Spiel wWIe die alten rÄN Werken, dıe ur SECiINCH Chor Z.Uu schwierig
Meister des Lautespiels laut Zeugnis der sind und deren Wiedergabe ann uch ent-
Tabulaturen beherrschien, muß heiı sprechend 1e1 wünschen laßt Fehlen
diesen Gutarre-Dilettanten ohnehin V1 - ber Eiıfer un Ausdauer beim Chorleiter,
zichten werden uch hei den Sängern fehlen;

Kirchenmusik ist ihrer Aufgabe naen die selbst ale einfachsten Kompositionen werden
vornehmste Gattung der Musik Sie scoll die dann verpfuscht. Den Mangel soll eın g-
Menschen J Anbetung und 1L0b- waltiger Aufwand 4} Stimmkraft ersetzen.

Welche Karikaturen von Choral ertonen da(xottes anreSeh, sollte S1IC}  h darum
Vollkommenheit VOo der proianen Musik VOoOR der Cheoerbühne herunter, wI1ı1e T  e nd
nicht überflügeln inssen Wie weıt abei: und hne ÜNESFE Anteilnahme schleicht der
ist zumeıst von diesem Ideal entfernt! Volksgesang über den Kirchenraum! Wahr-
Domchöre und gepflegte Kirchenchäöäre 341 lich, solcher Kirchenmusik ı ihren verwahr-
Städten sind Ausnahmen. Gleichwertig sind losten Kleidern sicht ‘& nicht mehr Alg
uch S16 nıcht ber selbst bei en besten i VOo  =) (zeburt Königskind st
iauert die Grefahr gewohnnheitsmäßigen J0oseif Kreitmaier s

Besprechungen
Religiöse Bücher als ‚Bild“ un Urtyp „Her menschlichen

Versuchungen überhaupt Überraschend NCUu
DE VERSUCHUNGEN CHR Von Ist AdIie Durchführung des Gedankens, daß die

Theoder necker. k1. s Ö (54 S.) Ber.- zweıte Versuchung der Herr auf der
Jin 1946 Morus- Verlag Zunne S Tempels vorzb en östlichen
Kın schmales Heft ber voll Jäarender Menschenrassen zugeordnet erscheint, wa

Deutung, voill eigenwilliger Kraft des Den- end die Tste mıiıt Vorzug, uch nıcht
kens und des sprachlichen Ausdrucks. aqausschließlich den Menschen des Westens
hin die Betrachtung des Berichtes ber angeht un die dritte gesamtmenschlich g_

sehen wird. Schan der Einführung u  berje Versuchungen Christi mıe dem vorvefaßi.
fen Urteil herangegangen, daß diese dre  } die Auslegungsgrundsätze der heiligen Be-
Versuchungen unter der ahl derer, die e richte ird anregend die verschiedene tel-

luns des Morvcven- und Abendlandes Zvibt o y die allgemeinsten sind die zardına-
jen, }} die Quintessenz alle  Y  5 sind auf »  .5 „Bild“ besprochen Un!: die Ansicht geäußert,
alle übrigen zurückveführt werden k önnen die begrifisfreudige „hbendiländische Theoilo:

39.) Somit geht Haecker nicht, WwIe ND- 1€ habe deswegen „ CINC SCWISSE Angst V}
Nch Vo  ] dem spezifisch messianischen Cha- dem Bilde®, weil jedes ild der Unendlich-

keit und Grenzenlosigkeit des Denkens SC-rakter der Versuchungen &. sondern sicht
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